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3<f) bin ber Düfteier Sdjreier,

(Ein gewaltiger Diplomat,

Dem es in ben fdjwierigften tagen

Hie fef)it au tûdjtigetn Hath-

So mär' es audj gut gewefeu,

fjätt' ber Bunbesratfj mich, befragt,

IDas id) jur A befftuier- (Sefebidjte

Ijaub's meiner (Erfahrung gefagt.

Der Bunbesrath wttfdj fid) bie fjäube

Unb fagte: Das gebt uns uid)ts anl"
Statt beu Kopf 311 wafdjett bem (Ertfpt;
Das bätt' id) beim <£ib getban.

Das St. (Baller 3aa,bgefet3,
beljaupt' id? ein für alle lïïal, wirb für uns 3öger unb bte liunbc 3tir fjöllett.
quäl. Von lanbwitthfdjaftlidjett 3ntereffett werben wir oollettbs aufgefreffett.
Die leibige polisei ber flurett wirb uns oerfolgen auf allen Spuren. gertreten
wir einen Sdjnecf im Acfer, wirb's heißen : 8e3ahle Büß', bu Hacfer 1 unb follte
ein Sdjrotfdjttß aus Derfeljen in irgenb einen pricatlidjett gehen, barfft bu fedjs

3aljre lang nidjt mehr fdjießeu unb fannft beitt puloer auf Brot genießen. Unb

fürs unb gut unb fur3 unb beffer: 3rîr liefert uns unb ettdj felber an's Uîeffer.
ïDolIten wir nidjt mehr fleißig jagen, würben bie fjafen ben IDafb 3ernagett,
unb füdjfe unb ITTarber gingen fühner hinter (Saufe, (Enten unb £jürmer; bte

armen Kantndjen unb Rauben würben ber £jabtdjt unb bte (Eule rauben,

natürlich ließen gefräßige Dadjfen fein Kömdjen im felbe für cttdj madjfen, unb

balbigft würben bann eure f tauen oerfolgt uon böfen unb wtlben Sauen. OTein

Bürger, beut Detftanb ift flein, wenn bu heute nidjt heftig. fdjreibft: Heini"
Souft aber fjimmel ¦ £jerrgott (Element, löst nur ein <£fel ein 3<tgbpatent, unb

helfen ettdj nidjt mehr unfere (Treffer, bann fpeifet in gnfunft Katjenpfeffer.

m
Me lltntrobc.

aris, 1:. 3anl'ar. (Emile gola hat fidj, burdj bie intereffantcn Dor>

gänge in güridj auf's STcbtjaftefte augereist, cntfdjloffen, einen Kriminalroman,
betitelt 03roß > güridj", 3n fdjrethen. Sein Sit; in ber frans. Afabemte bürfte
gefidjert fein.

^£tbgettöfftfd)es Spe3talitäten=2UIerlei.
(Harb, ben nerfdjiebenen Kautonen forttrt
21ppett3ellerflabett hei

frifdj beftreut mit S ä tt t is ¦ Sdjnee.

Bant er gungerourfdjt bis g'nue,
's Bttdjfiblättli gvt's berjue.

Bab'uer (Xtjräbelt, jo mager,
fjan'=i, nu fei (£fjräbet 3 ä 3 e v" '

Bas le r Éeeferli, tnäug's Du^e,
Hib all' Sorte bringe Hut;e!
(S 1 a r u c r fleifajpaftetli früfdji,
(Slartterdjinb e gatt3es Büfdjil
(Salier Sdjüblig djanffet tjttrft,
Syhgeridjt von mandjent (Ittrtil
(Senf er AusftcUiingsmaFrönli,

(logge 11 burger geißen> Böhnli ;

Börner güpfe, moftbeträuflidj I

Bärner gopf ift tinne rfäuflidj l

£eii3burg<(£onfitüreu linb,
faft fo füß wie b'lDebefinb

H e 11 e 11 b 11 r g e r (Iljofolaben,
HpnnenfAllein, hlittb gelabeu.

(Salier Birnen br ob, wet hrnudjt?
Der iîerr Ambüijl Ijett's nerfudjt!

unb in 3ierlidje Heimleitt gebruttgen.)

g ü r i dj e r Stttbentenfdjnitten,
ITteifi von Damen roobl gelitten!

IDttrft aus ÎDaabtlanb, faftig=fein,
IDaabtlanb liebt 3um U?eitt bas Hein !"

£anbjäger aus Appen 3dl
gälj unb hart, oerfdjtebeu fdjnell!

Ursner fettfäs, prima lüaare,
üadjerin nodj oljne Raare I

(Erftes Spie3cr Kirfdjentnus
U?er's erfdjwingeu fann, ber tbu's

Aus bem Aar g au Biriiettfdjititîe,
Aus bem (Iburg au fefttagS'IDiÇe

3üttgffe (Ernte Bäreubrecf",
W Ulis an er HtnglitS'fdjlerf 1

Cfeampag n e.Her i sau." per £iter

3 n t e r 1 a f u e r Utageubttter ;

guger Ktrfcfj", ber Heftertrag
Hodj nom 3° um al ift en ta gl
Kauft, was wädjst im e i g n e tt £ a n b e,

Hidjts non braußen I pfui ber Sdjanbe I

Braudjt ihr was in gettungsljalter :

Abonntrt ben Hebelfpalterl"

(Ein Kollege.
Kol 1er (jam Direftor bes ftatiftifdjett Bttreatt's, bem S5,Öoo au ber

fortgefdjriebenen Beuölferuug Berlins fehlen :

fjaben Sie fidj a tt dj uerredjnet, fjerr Kollege?"

9 ; O

IDie man nernimmt, t)at °er gürdjertfdje Hegierungsrath eine U)ieber>

bolung bes legten Utittwodj im Stabttheater in oftentatiner IDeife 3ttr Aufführung
gebrachten «tufifpicls (Suten OTorgen, fjerr f ifdjer!" ein für -ade ITtal

oer boten. (I)

(Bervt nicfyt auf ben £eim!
Der U?erber ü?ärwoIf trumml
Sdjletdjt wieber im £anb herum
gum Hcislauf wirb gelabett
IDer fünfte hat unb XDabenl

Kommt mitl Der Solb ift groß!
Die Uïeerfahrt wirb famos!"

Der lDerber=H?ärwolf trumm 1

Scfjleidjt wteber im £anb herum
U?er fommt 311 ben Solbaten

gibt frifdjen gebrabraten;
Hippli mit Sauerfraut
Kriegt, wer ba ftidjt unb haut !"

Der U?erber=IPärwoIf trumm
Sdjleidjt roieber im £anb hemm.

Kanonenfutter fudjt er

(Entweich/ Datnpyr, r>erftuctjterl
Soll fließen ttnfer Blut,
Der fjeimat f'omtn's 311 gut!

»Ioggenburger=(5etyenabfcr;ieb.
IDir finb Ijodjberühmte (Seifjett
Das will mehr als wenig heißen;
fein erlogen in £ibingett
Iftüßen wir in IPehmuth fdjeiben
Unb oon unfern Datermeiben

Hafdj nadj Babeu unb (Tübingen,
Ab vom flecf: ffi e cf r i m e cf ".

(Sroßher3oglidj auserlefen
Als bie fdjöufteu giegenwefen
fjaben (Srafett wir begeiftert.

Hüftig führt uns aus bem (Satter
Der beforgte ßerbenuater,
Der uns alle lehrt unb meiftert ;

Dater Bocf! UX e cf r i m 0 cf."

Êiebe Ktuber, fleine giefen,
OTüßt euefj in bic Heife fdjicfcn,
Uttfer (Slücf ift ba 31t machen ;

IDo wir wohnen bei Baronen
U?erbet ihr bei fütftettfutter
Sdjöner faft als eure lïïntter,
Unb bei Klee, Salat unb Bohnen
(Slatt unb bief: ITT e cf r e m i cf."

3a, bic Deutfdjen werben ftaunen,
3ebe geitung wirb's pofautten,
IDie bas Dolf in noücti gügett
Unf're Ulild; unb Käs oerfcblinge
Unb bas îEoggenburg befinge,

ßoppl U?ir reifen mit Dergnügen
Sacf unb parf: JTtecfrtmacf."

(Barntrte
(D bu lieber Auguftin,

Kamft an's feigen=Do!fs=BIatt hin!

Sctjmer ift's, üteitartifel ftriefeu,

Wo bic Saftlisfen niefeu.

üolfsfreuttb", Pflütg= unb (Serb

Dtcfcs (Erio ift fein (S'fpaß.

Auguftin, fei fampfbereit

Am Ejerb jtir feigeuwittterscit

prefjfopf=platte.
0 güridj, bu wunberfdjöne Stabt,
Die 3nferat ptautagen fdjon eine Ufenge
Saft eine (Erhfdjaft ja gemadjt. [hat.
Hub niemattb bat bajtt geladjt.
IDas mag bas für ein Ding wohl fein

'¦x' Strengt eitern Sdjarfftnn anl
(Seboreu warb ein Blättelcin
3m geituugs (})3ean.

Ifadjridjteu" nennt es fidj, famos I

IDer's fauft, wirb alle Sünbett los

(iftueti :

Tirtgcf :

Pfeffer au

«rijttcti: Sdjtnöcfebr nüüb, Hägel ?"

¦>{ög«f (in bie £ttft fdjnupperub) : Hei
gwüß fes Brösmeli!"

ÊÇttcri: £jä, bas ifdjt je; au tnerfwürbig.
(Srab djttmmi ntt br (Turbine obenabe im Hath*
buus unb bett hättb's e paar Hatttstjerre gan3
littit in Saal ttfe grüeft: es ftinfi wyt nme"
unb biftinbers um's poltjetwäfä nme."

^tägef: 3°/ ia natürli, bas weißtmr ja
fdjo laug nub mir cSmüesIer bänb ä fdjo

mengsmal grcflimirt aber (Sfunbheits>

fummiffion wott holt eifaefj uüb bra hv'-"

(D Hägel, bas won id? meine, tfät nüt mite Hafe ä'ttjue I"

tumel mitere f y tt e Haje jebefalls nüb, fttft fdjmöcftiber be

madjeb baß'r furtdjömmeb I"

ü>äre jeber Heidje ein U?ohlthäter, wie wohl tt|ät' er!

Die größten poeten fommen gewöhnlich erft nadj ihrem (Tobe 3ur U?elt

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein gewaltiger Diplomat,

Dem es in den schwierigsten Lagen

Nie fehlt an tüchtigem Rath.

So wär' es auch gut gewesen,

Hätt' der Bundesrath mich befragt,

Was ich zur A b essin i er Geschichte

Hand's meiner Erfahrung gesagt.

Der Bundesrath wnsch sich die Hände

Und sagte: Das geht uns nichts anl"
Statt den Kopf zn waschen dem Erispi;
Das hätt' ich beim Eid gethan.

Das öt. Galler Jagdgesetz,
behaupt' ich ein für alle Mal, wird für uns Jäger und die Hunde zur Höllen -

gual. von landwirthschaftlichen Interessen werden wir vollends aufgefressen.

Die leidige Polizei der Fluren wird uns verfolgen auf allen Spuren. Zertreten
wir einen Schneck im Acker, wird's heißen : Bezahle Büß', du Racker l und sollte

ein Schrotschuß aus versehen in irgend einen Privatlichen gehen, darsst du sechs

Jahre lang nicht mehr schießen und kannst dein Pulver auf Brot genießen. Und

kurz und gut und kurz und besser: Ihr liefert uns und ench selber an's Messer.

Wollten wir nicht mehr fleißig jagen, würden die Hasen den Wald zernagen,
und Füchse und Marder gingen kühner hinter Gänse, Enten und Hühner; die

armen Kaninchen und Tanben würden der Habicht und die Eule rauben.

Natürlich ließen gefräßige Dachsen kein Körnchen im Felde sür euch wachsen, und

baldigst würden dann eure Frauen verfolgt von bösen und wilden Sauen. Mein
Bürger, dein verstand ist klein, wenn du heute nicht heftig. schreibst: NeinI"
Sonst aber Himmel - Herrgott - Element, löst nur cin Esel ein Jagdpatent, und

Helsen euch nicht mehr uuserc Treffer, dann speiset in Zukunft Katzenpfeffer.
Asse Wmrode.

H'aris, >7. Januar. Emile Zola hat sich, durch die interessanten
Vorgänge in Zürich auf's Lebhafteste angereizt, entschlossen, einen Kriminalroman,
betitelt Groß - Zürich", zn schreiben. Sein Sitz in der franz. Akademie dürfte
gesichert sein,

Sdgeuössisches Spezialitäten Allerlei.
(Nach den verschiedenen Kantonen sortirt
Appen zellerfladen hel
Frisch bestreut mit S ä nt is - Schnee.

Bär» er Zungewurscht bis g'nue,
's Buchsiblattli gyt's derzue.

Bad'ncr Ehräbeli, jo Wäger,

Han'-i, nu kei Ehräbel - I ä g erl
Bas le r Leckerli, mäng's Dutze,
Nid all' Sorte bringe Nutze!

G l a r u e r fleischpastetli srüschi,

Glarnerchind e ganzes Büschi!

Galler Schüblig chanffet hurtl,
Lybgericht von manchem Lurti!
G eus er Ausstcllungsmakrönli,

Toggen burger geißen- Böhnli ;

Bärner Zupfe, mostbetränflich I

Bärner Zop s ist unverkäuflich!

Lenzburg-Tonfitüren lind,
Fast so süß wie d'Wedekind!

N e u e n b u r g e r Chokoladen,

Nonncnsürzlein, blind geladen.

Galler Birnen brod, wer braucht?
Der Herr Ambühl hett's versucht!

und in zierliche Reimlein gedrungen.)

Züricher Stndentenschnitten,
Meist von Damen wohl gelitten!

Wnrst aus Waadtland, saftig-sein,
Waadtland liebt zum Wein das Nein !"

Landjäger aus Appenzell
Zäh und hart, verschieden schnell!

Ursner Fettkäs, prima Waare,
vacherin noch ohne Haare

Erstes Spiezer Kirscheninus
Wer's erschwingen kaun, der Ihu's >

Aus dem Aargau Birnenschnitze,
Aus dem Thurgau Festtags - Witze I

Jüngste Ernte Bärendreck",
w i l l i s a u e r Ringli G'schleck

' !i u ni i> u ,u >> l >> r i > n u " per kiter

I n t e r l a k n c r Magenbitter ;

Zug er Kirsch", der Rcstertrag
Noch vom Journal ist en rag!
Kauft, was wächst im e i g n e n î> a n d e,

Nichts von draußen I pfui der Schande

Braucht ihr was in Jeitungshalter :

Abonnl'rt den Nebelspalterl"

Ein Kollege.
Köller znin Direktor des statistischen Bureau's, dem ^,.>m,> an der

fortgeschriebenen Bevölkerung Berlins fehlen :

Haben Sie sich auch verrechnet, Herr Kollege?"

7> I 7>

Wie man vernimmt, hat der Zürcherische Regierungsrath eine Wiederholung

des letzten Mittwoch im Stadttheater in ostentativer Weise zur Ausführung
gebrachten Lustspiels Guten Morgen, Herr Fischer!" ein für olle Mal
verboten. (I)

Geht nicht auf den tleim!
Der Werber-Wärwols trumml
Schleicht wieder im Land herum!
Zum Rcislauf wird geladen
Wer Fäuste hat und Waden I

Kommt mit! Der Sold ist groß!
Die Meerfahrt wird famos!"

Der Werber-Wärwolf trumml
Schleicht wieder im Land herum!
Wer kommt zn den Soldaten

gibt frischen Zebrabraten;
Rippli mit Sauerkraut

Kricgt, wer da sticht und haut!"

Der Werber-Wärwols trumml
Schleicht wieder im Land hernm.

Kanonenfutter sucht er!
Entweich' vampyr, verfluchter!
Soll fließen unser Blut,
Der Heimat komm's zu gut!

Toggeilburger-Geißenabschied.
Wir sind hochberühmte ^ Geißen
Das will mehr als wenig heißen;
Fein erzogen in kibingen
Müßen wir in Wehmuth scheiden

Und von unsern vaterweiden
Rasch nach Baden nnd Tübingen,
Ab vom Fleck: Meckrimeck".
Großherzoglich auserlesen

Als die schönsten Ziegenwesen

Haben Grasen wir begeistert.

Rüstig sührt uns aus dem Gatter
Der besorgte Herdenvater,
Der uns alle lehrt und meistert;
Vater Bock! Meckrimock."
Liebe Kinder, kleine Zicke»,

Müßt euch in die Reise schicken,

Unser Glück ist da zn machen ;

Wo wir wohnen bei Baronen
Werdet ihr bei Fülstensutter
Schöner fast als eure Mutter,
Und bei Klee, Salat und Bohnen
Glatt und dick: Meckremick."
Ja, die Deutschen werden staunen,
Jede Zeitung wird's posaunen,
Wie das Volk in vollen Zügen
Unsre Milch und Käs verschlinge
Und das Toggenbnrg besinge,

Hopp! Wir reisen mit Vergnügen
Sack und Pack- Meckrimack."

Garnirte
<Z) du lieber Augustin,

Kamst an's Feigen-Volks-Blatt hin!

Schwer ist's, Leitartikel stricken,

Wo die Basilisken nicken.

volkssreund", Pflug- nnd Gerb
.S-ass,,

Dieses Trio ist kein G'spaß.

Augustin, sei kampfbereit

Am Herd zur Feigenwinterzeit I

preßkopf-plä.
B Zürich, du wunderschöne Stadt,
Die Inserat Plantagen schon eine Menge
Hast eine Erbschaft ja gemacht, shat.
Und niemand hat dazu gelacht.
Was mag das für ein Ding wohl fein

'r° Strengt euern Scharfsinn anl
Geboren ward ein Blättelein
Im Zeitungs-Ozean.
Nachrichten" nennt es sich, samos
Wer's kaust, wird alle Sünden los I

Chueri :

?lägel:
Pfeffer au

Lhueri: Schmöckedr nüüd, Rägel?"
Aägel (in die Luft schnuppernd^: Nei

gwüß kes Brösmeli!"
Ehueri: Hä, das ischt jez au merkwürdig.

Grad chnmmi vu dr Turbine obenabe im Rath-
huus und dert händ's e paar Rathsherre ganz
luut in Saal use grüeft: es stinki wyt ume"
und bisnnders um's polizeiwäsä ume."

"Rägel: Ja, ja natürli, das weißtmr ja
scho lang und mir Gmüesler händ ä scho

mengsmal greklimirt aber Gsundheits-

kuinmissiou wott halt eifach nüd dra hy."

G Rägel, das won ich meine, hät nüt mitr Nase z'thue I"

Emmel mitere fyne Nase jedefalls nüd, sust schmöcktider dc

mached daß'r furtchömmed I"

Wäre jeder Reiche ein Wohlthäter, wie wohl thät' er!

Die größten Poeten kommen gewöhnlich erst nach ihrem Tode zur Welt.
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